
Herbstmeister

Erster gegen Letzten, eigentlich von der Papierform her eine klare Sache, aber manchmal 
sind solche Spiele besonders gefährlich und verworren. Das es nicht so werden sollte hatten 
sich die Handballfrauen vom SC Hoyerswerda vorgenommen. Auswärts in Naunhof wollten 
sie sich mit einer guten Leistung vom alten Jahr verabschieden.

Ohne die am Kreuzband verletzte Lotte Bormann, Mareike Jokusch und die beiden 
Jugendspielerinnen Lotti Schöps sowie Luise Schimank (die mit der B-Jungend zum 
Spitzenspiel in Kamenz waren und dort ohne Torhüter mit 28:20 siegten!), machte  sich ein 
kleinerer Kader auf den Weg.

Vor knapp 20, davon 8 aus Hoyerswerda, Zuschauern begannen die Hoyerswerdaerinnen 
schnell aus der eigenen Hälfte und erzielten durch Nina Dybowski den ersten Treffer. 
Naunhof glich aus, dann startete der Lausitzexpress und fünf Treffer in Folge wurden erzielt. 
Schon früh im Spiel deutete sich an, dass die Gastgeberinnen keine Chance gegen die viel 
schnelleren und wendigeren SC Frauen hatten. Michi Rau im Tor war wie immer eine sichere 
Stütze und vorn boten sich Chancen, die eigentlich so nicht in dieser Liga sein sollten. 

Schade nur, dass die Zusestädterinnen ein wenig zu lässig mit ihren Chancen umgingen, 
sonst wären noch mehr als die erzielten 20 Tore im ersten Abschnitt drin gewesen. So ging 
es mit einem 20:13 in die Kabinen.

Nach der Pause wurden in der Deckung verschiedene Systeme probiert, was die 
Naunhoferinnen komplett aus dem Rhythmus brachten. Gegenstoß auf Gegenstoß folgten, 
so dass schon nach wenigen Minuten im zweiten Abschnitt alle Messen gesungen waren.

Über die Stationen 23:15 , 30:16 und 34:19 wurden die Randleipzigerinnen regelrecht 
vorgeführt. Dabei blieb noch so manche Chance ungenutzt. Aber alle Spielerinnen hatten 
lange Einsatzzeiten und alle konnten sich in die Torschützenliste eintragen.

Am Ende sollte ein nie gefährdeter Sieg von 38:19 zu Buche stehen. Eine tolle Leistung, mit 
sehr schönen Spielzügen, schnellen Angriffen (Nina Dybowski) und einer tollen Moral!!!

Glückwunsch zum Herbstmeister- wer hätte vor Saison damit gerechnet????

SC spielte mit:

M. Rau, M. Krausch – Tor, V. Apitz 2 Tore, L. Dybowski 3, M. Sowa 3, A. Lugenheim 3, K. 
Dreihardt 5, J. Bloch 3/1, C. Rasch 1, L. Rosemann 8/1, N. Dybowski 10/2 (KH)


